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ZUSAMMENFASSUNG 
 
Der Beitrag widmet sich der Frage, ob der Markt für feine Bordeauxweine 

informationseffizient ist. Wir folgen dabei der für Kapitalmärkte üblichen 
Klassifikation unterschiedlicher Effizienzgrade. Zunächst übertragen wir die 
Effizienzdefinition auf den Weinmarkt und leiten daraus Hypothesen für die 
zu erwartende Preisentwicklung von Weinen ab. Anhand einer Stichprobe mit 
Zeitreihen von Auktionspreisen feiner Bordeauxweine gehen wir dann der 
Frage nach, inwiefern die Effizienzkriterien erfüllt werden. Wir finden deutli-
che Hinweise dafür, dass der Markt für die von uns untersuchten Weine nicht 
informationseffizient ist.  

 
 
 

ABSTRACT 
 
The more rapidly prices adjust to incorporate information, the more effi-

cient the respective market is. The paper transfers the weak and the semi 
strong form of efficient market hypothesis proposed for capital markets to the 
market for fine wine. An empirical investigation using data on red wines from 
the Bordelais indicates that neither form of efficient market hypothesis is 
likely to hold in the market for fine wine. Consequently, an investor active in 
this market may very well design investment strategies that yield above-
average returns based solely on publicly available information. 
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